
Editorial

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Freundinnen und Freunde von 
FamilienBande,

Vernetzung und der Austausch von 
Erfahrungen und Wissen sind wichti-
ge Kernaufgaben der Stiftung Fami-
lienBande. Dieses zentrale Prinzip 
haben wir auch berücksichtigt, als 
unsere neue Homepage aufgesetzt 
wurde, die im April online gegangen 
ist. Wir möchten diesen Newsletter 
nutzen, um Ihnen unsere neue Web-
site vorzustellen. 

Die Bewerbungsfrist für den diesjäh-
rigen Förderpreis ist abgelaufen und 
wir haben sensationelle 25 Bewer-
bungen bekommen! Die Gewinner 
des Förderpreises 2014 werden am 
26. April auf  der Geschwisterkinder 
Netzwerk-Fachtagung in Wolfsburg 
bekanntgegeben. 

Wir würden uns freuen, wenn Sie auf  
www.stiftung-familienbande.de mal 
vorbeischauen, und wir wünschen 
Ihnen wie immer viel Freude beim 
Lesen. Gemeinsam für Geschwister!
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Neue FamilienBande Website ist online!

„Geschwisterkinderangebote sollen leicht 
zu finden sein, die Suche soll auch noch 
Spaß machen und zusätzliche Informa-
tionen liefern“ – das war, kurz gesagt, 
die Grundidee für die neue Familien-
Bande-Internetseite. Herausgekommen 
ist eine Plattform, in die die Erfahrung 
von vier Jahren Zusammenarbeit mit 
Geschwisterexperten und Einrichtun-
gen eingeflossen ist.
Die Datenbank mit den inzwischen 
mehr als 200 Angeboten ist deshalb 
DAS zentrale Element der neuen Home-
page. Einrichtungen, die ihr/e Ge-
schwisterkinderangebot/e online stellen 
wollen, können auch Fotos hochladen 
und ihren Eintrag jederzeit leicht selbst 
aktualisieren. 
Der umfangreiche Serviceteil für Be-
troffene und Interessierte enthält zahl
reiche Tipps für Geschwister und Eltern 

– z. B. Termine, Hinweise auf  Bücher 
und Filme – und einen Bereich mit 
Links zu Geschwisterkinder-Blogs zum 
direkten Austausch untereinander.
Für Fachleute gibt es einen Bereich mit 
einem interaktiven Experten-Tool für 
die Eingabe von Angeboten und deren 
Dokumentation. Hier die wichtigsten 
Einzelthemen im Detail:

	  1
 	
Im Mittelpunkt: die bundesweite  

	 Angebots-Datenbank
 
Jede Einrichtung kann ihre Angebote 
anschaulich vorstellen
Herzstück der Website ist die Datenbank 
mit Angeboten für Geschwister und ihre 
Familien. Navigation, Sucheinstellungen 
und die Darstellung der Ergebnisse er-
leichtern die Suche nach einem pas-
senden Angebot. Wer sich fragt, was 

Gemeinsam für Geschwister –  
EINE Plattform für ALLE!

Neue FamilienBande Website bietet Betroffenen  
und Einrichtungen gleichermaßen Unterstützung

Neue Sucheinstellungen und Ansichten machen die Angebotsdatenbank noch anschaulicher
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sich eigentlich genau hinter einem 
Angebot verbirgt, erfährt dies jetzt an-
schaulich durch Bilder und erklärende 
Texte. Eine Kartenansicht zeigt, wo sich 
wie viele Angebote befinden. 
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 Immer auf dem Laufenden bleiben

Gleich auf  den ersten Blick sehen, was 
es Neues gibt: Mit einem Terminkalen-
der informiert das FamilienBande Netz-
werk jetzt bereits auf  der Startseite 
über aktuelle Termine, damit Experten, 
Partner und betroffene Familien sehen, 
was demnächst ansteht. Nutzen Sie als 
Netzwerkpartner diese Möglichkeit und 
lassen Sie uns Ihre Termine einfach per 
info@stiftung-familienbande.de zukom-
men. Wir veröffentlichen diese dann sehr 
gern.
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Fachbereich für Experten – Austausch  

	 von Wissen und aktive Gestaltung!	

Für den neuen, geschlossenen Bereich 
„Fachkreise“ können sich Fachleute re-
gistrieren, um ihre Angebote selbst ein-
zustellen und zu verändern. Außerdem 
finden Sie hier Neuigkeiten und Termine 
aus dem Netzwerk oder wichtige Ver-
öffentlichungen. Sie haben zudem die 
Möglichkeit, Ihre Methoden unterein-
ander vorzustellen und auszutauschen. 
Das einheitliche Dokumentationssche-
ma, mit dem die Mitglieder des Fami-
lienBande-Qualitätszirkels seit zwei 
Jahren ihre Angebote standardisiert 
dokumentieren, ist ebenfalls im Fachbe-
reich untergebracht. Es bietet jetzt auch 
die Möglichkeit, einzelne Module eines 
Angebots zu dokumentieren (siehe Be-
schreibung nächste Seite). 
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 Neuer Bereich „Für Familien“

Der Bereich für Familien bietet neben 
Tipps für Geschwister und Eltern Lite-
raturempfehlungen speziell für junge 
und erwachsene Geschwisterkinder. 
Daneben richtet FamilienBande zudem  
einen Raum ein, in dem Geschwister-
kinder, Eltern oder auch erwachsene 
Geschwister ihre Erfahrungen in ver-
schiedenen Blogs austauschen können. 
Ein „eigener“ FamilienBande-Blog, mit 
dem wir die Anliegen von Familien und 
Geschwistern adressieren, wird dem 
Netzwerk ab Mitte des Jahres zur Ver-
fügung stehen. Wir halten Sie auf  dem 
Laufenden. 

Der neue Bereich „Fachkreise“ bietet den Einrichtungen viele neue Möglichkeiten
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FamilienBande Förderpreis 
2014 auf der Fachtagung  
des Geschwisterkinder- 
Netzwerks Niedersachsen  

Am 26. April 2014 wird 
der mit 5.000 Euro  
dotierte Förderpreis 
der Stiftung Familien-
Bande verliehen. Bis 

zum 17. März konnten 
sich alle Einrichtungen, 

die erstmals Geschwister-
kinder-Begleitung anbieten wollen, 
bewerben. Die Preisverleihung findet 
in diesem Jahr zusammen mit unse-
rem Kooperationspartner, dem Ge-
schwisterkinder-Netzwerk Niedersach-
sen, im Rahmen dessen Fachtagung  
„Bedarfsgerechte Familienentlastung 
durch Förderung der Geschwisterkin-
der: Rückblicke, Einblicke, Ausblicke“ 
im Wissenschaftsmuseum PHAENO in 
Wolfsburg statt. Mit der Fachtagung 
wendet sich das Netzwerk an alle Ak-
teure, die aktiv mit betroffenen Fami-
lien und deren Kindern arbeiten oder 
an der Thematik interessiert sind. 
Angeboten werden Fachreferate, Ge-
sprächsrunden und Workshops. Nähe-
re Informationen und das Programm 
sind verfügbar unter: 
www.geschwisterkinder-netzwerk.de/
angebot/314.html 
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Mit dem neuen Terminkalender bleibt jeder  
auf dem Laufenden

Workshop für 
Geschwister
kinder startet  
in Berlin

Um Geschwisterkinder mit ihrer Per-
sönlichkeit, ihrem Erleben und ihren 
Bedürfnissen in den Mittelpunkt zu 
stellen, startet das Kindergesund-
heitshaus in Berlin am 29.3.2014 
den ersten von drei Workshops für 
Geschwisterkinder. Eingeladen sind 
Jungen und Mädchen zwischen 6 und 
16 Jahren zu kreativem Gestalten, 
Theater, Tanz und Bewegung. Mit er-
fahrenen Fachkräften können sie über 
schöne und schwierige Situationen 
in der Familie, in der Schule und mit 
Freunden reden – aber vor allem auch 
Spaß haben! Das Projekt ist eines von 
insgesamt 4 Pilotprojekten (Berlin, 
Nürnberg, Marburg, Südschwarzwald), 
die vor Ort in ihrer Stadt ein neues 
Geschwisterkinderprojekt aufbauen, 
indem sie sich mit vorhandenen Struk-
turen vernetzen.



Andreas Calas (links), Stiftung SeeYou Ham-
burg, und Ursula Neuhaus, Netzwerk für die  
Versorgung schwerkranker Kinder und  
Jugendlicher e. V.

Ziel ist es, über eine „gemeinsame 
Sprache“ standardisiert die Themen 
der jeweiligen Angebote, deren Inhalte 
und Methoden zu erheben und sichtbar 
zu machen. Damit erhalten die Einrich-
tungen ein einfaches 
und gut anwend
bares  Instrument, 
mit dem sie ihre  Ar-
beit dokumentieren 
können. Gleichzeitig 
erhält der Qualitäts-
zirkel die Grundlage 
für die weitere Erar-
beitung von Themen 
wie Qualitätskriterien 
und Evaluation. Ein 
weiterer Vorteil: Die Angebote werden 
vergleichbarer, was den inhaltlichen 
Austausch untereinander fördert und 
vereinfacht.

Das Dokumentationsschema wurde in 
einem Online-Fragebogen umgesetzt 

Dokumentationsschema fördert die Qualitätsentwicklung 

Um die unterschiedlichen und vielfältigen Geschwisterangebote einheitlich zu beschreiben,  
wurde in einem ersten Schritt zusammen mit dem Qualitätszirkel ein Schema zur Dokumentation  
von Geschwisterangeboten entwickelt.

Wie alles im Internet, ist auch unsere 
Website immer in Bewegung. Bei Feh-
lern, Wünschen oder Anregungen 
freuen wir uns über Ihr Feedback an  
info@stiftung-familienbande.de 

Einige Mitglieder des  
FamilienBande-Qualitätszirkels
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Die Stiftung FamilienBande hat den 
Qualitätszirkel vor knapp drei Jahren 
ins Leben gerufen. 

Inhaltlich gestaltet wird er vom In-
stitut für Sozialmedizin in der Pä-
diatrie Augsburg (ISPA). Der Qua-
litätszirkel dient dem fachlichen 
Austausch hinsichtlich aller Fragen 
der Qualitätsentwicklung in der Ge-
schwisterkinderarbeit. Dazu gehört 
die Dokumentation von Angeboten, 
die Evaluation derselben sowie die 
Auseinandersetzung mit Qualitäts-
standards und Qualitätskriterien. 

Das Engagement zielt darauf  ab, die 
Qualität von Geschwisterangeboten 
deutschlandweit kontinuierlich zu ver
bessern. 

Der Qualitätszirkel
und gründlich erprobt. Dieser Frage-
bogen ist im Fachkreise-Bereich der 
Website der Stiftung FamilienBande 
integriert, womit die einfache und ein-
heitliche Dokumentation auch Einrich-

tungen außerhalb 
des Qualitätszirkels 
zugänglich gemacht 
wird. Die Angebote 
können so schnell 
und effektiv doku-
mentiert werden. An-
schließend können 
Sie sich ihr Ergebnis 
ausdrucken und able-
gen. Weiterhin bietet 
der interne Bereich 

den Netzwerkpartnern die Möglichkeit, 
gegenseitig voneinander zu lernen. Es 
ist geplant, spezielle Inhalte und Metho-
den der Geschwisterarbeit in einer eige-
nen „Toolbox“ vorzustellen, was die Idee 
des Austausches und des voneinander 
Lernens noch verstärkt.
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Der neue Bereich bietet Tipps und Hilfen  
für die Familie

Von links nach rechts: Corinna  

Neidhardt, Sonnenstrahl e. V.  

Dresden; Sonja Richter, Bildungs-  

und Erholungsstätte Langau;  

Christa Engelhardt, Elternhilfe für  

krebskranke Kinder Leipzig e. V.

Geschwisterangebote einfach dokumentieren 
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Eva Rauner (links), Klabautermann e. V. Nürnberg, und  

Tina Gerlach, VdK Sozialverband Bayern



Literatur-Tipps
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Mister Herr Brendel –  
Die Geschichte meines Bruders

Von Gerd Brederlow und  
Heike Neumann

Bobby Brederlow, 
Schauspieler mit 
Down-Syndrom, hat 
schon mit Schau-
spielgrößen wie 
Senta Berger, Fried-
rich von Thun oder 
Veronica Ferres 
gedreht. Für seine 
Leistungen wurde 
er mit dem Bam-
bi und der Golde-
nen Kamera aus-

gezeichnet. Sein Bruder 
Gerd Brederlow schildert in dem 
Buch „Bobby, Herr Bredi und Mister  
Herr Brendel – Die Geschichte mei-
nes Bruders“ sein Leben mit dem au-
ßergewöhnlichen Bruder in mehreren 
Lebenswelten – zwischen Drehauf-
nahmen, Behindertenwerkstatt und 
Männerhaushalt. 

Das Buch ist ein Porträt einer au-
ßergewöhnlichen Familie und ein 
beeindruckendes Beispiel dafür, 
was möglich ist – auch mit Down- 
Syndrom.
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Ihre Meinung ist uns wichtig!

Bitte teilen Sie uns mit, was Ihnen an  

FamilienBande AKTUELL gut gefallen hat oder  

was besser gemacht werden könnte. Wenn Sie  

den Newsletter nicht bekommen möchten, bitten  

wir Sie ebenfalls um eine kurze Nachricht an

info@stiftung-familienbande.de

Unterstützt von:

Lebenslust – das erwartet die Sportler 
beim 12. Deutschen Down-Sportlerfes-
tival am 17. Mai 2014 in Frankfurt-Kal-
bach. Das Festival findet im Rahmen 
der HEXAL-Initiative „Für eine bessere 
Zukunft!“ statt. Kinder und Jugendli-
che mit Down-Syndrom können sich 
hier im Wettkampf  messen, ihre Erfol-
ge genießen und – weit wichtiger noch 
– gemeinsam mit ihren Geschwistern 
und Eltern Spaß haben. Auch die Stif-
tung FamilienBande ist mit dabei und 
lädt zu einer Geschwisterolympiade 
ein. So wird es erstmals einen Trom-
mel-Workshop „Drums Alive“ geben, 
den Geschwisterkinder zusammen mit 
ihren Geschwistern mit Down-Syndrom 
besuchen können. Die Teilnahme am 
Festival ist kostenfrei. Neuigkeiten, 
Hinweise zu Anfahrt, Übernachtung 
und Anmeldung sowie Eindrücke der 
vergangenen Jahre finden Sie unter  
www.down-sportlerfestival.de.

12. Deutsches Down-Sportlerfestival

… auf  die Plätze,  
fertig, Lebenslust!

Modelagent Peyman Amin wird 
für die Geschwisterkinder eine 
Modenschau veranstalten

Die Stiftung FamilienBande ist mit eigenem  
Programm beim Sportlerfestival dabei

Camp am Chiemsee
Der Verbund für Geschwister ver-
anstaltet vom 04.–11.08.2014 das  
Super-Sommer-Geschwister-Camp 
am Chiemsee. Da können dann Ge-
schwisterkinder von krebs- und chro-
nisch kranken Kindern verschiede- 
ne Workshops, wie z. B. Kanufahren, 
Klettern oder Segeln, besuchen. Die 
Geschwister sollten im Alter von  
7 bis 12 Jahren sein.

Super – Sommer – Geschwister 


